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Case/Strategie

DieManufal«tur
in der Surselva
Armin Spescha hat den Beruf des Druckers
erlernt und später mit seinem Freund Flavio
D ermon die communica ziun.ch gegründet.
Wie die Manufaktur zu einer der führenden
I(ommunikations agenturen geworden ist.
Von JürgMarti

Ilanz ist das städtische Zentrum einer
gleichnamigen Gemeinde, der größten
in der Surselva, im bündnerischen Vor-
derrheintal. Im Haus an der Glennerstra-

ße 17 ist communicaziun.chbeheimatet.
Einst wirkte hier ein Gastbetrieb. Heu-
te beherbergt die alte Bausubstanz eine

schweizweit renommierte I(ommunika-
tionsagentur, die von kreativem Schaffen

angetrieben ist. Das Unternehmen istge-
sund. Das zeigendie Fakten: Drei Jahre

nach der Gründung im Mai 2oo8 war die

Anfangsflnanzierung getilgt. Seitherblieb
communicaziun.ch schuldenfrei. Die Ge-

bäude, in denen die Agentur sich damals

einrichtete, gingen schon 2o1O in deren

Besitz über.
Der Specksteinofen in der getäfelten

Stube im ersten Stock trägt die Jahres-
zahl1884. Der Raum, in dem früher Gäste

bewirtet wurden, ist jetzt ein Ort der Re-

fl exion und Inspiration. Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitervon communicaziun.ch
treffen sich am massiven Holztisch zum
Mittagessen, zum spontanen Ideenaus-

tausch oder sie lassen ihren Gedanken
bei einem Tischfußballspiel freien Lauf'
Die meist lungen Menschen kommen aus

den unterschiedlichsten Landesteilen der

Schweiz, sind entweder in einer Gemein-

de im Tal aufgewachsen oder aus Liebe

zu den Bergen in diese Gegend gezogen.

Auch ihre Auftraggeber flndet commu-
nicaziun.ch in Ilanz, im Tal, im Kanton
Graubünden, in der ganzen Schweiz. Es

sind Firmen aus dem Tourismus und der

Hotellerie, aus Handel, Pflege, Kleinge-
werbe und Großindustrie. Gemeinsam
mit ihnen entwickeln die I(ommunika-
tionsprofls maßgeschneiderte Marke-
ting-Konzepte.

Marketing in seiner gaflzen Bedeu-

tungsbandbreite ist einer von vier Pfei-

lern, auf denen communicaziun.ch steht.

Und Marketing ist das Steckenpferd von
Armin Spescha, Mitbegründer, Inhaber
und Geschäftsleiter des Unternehmens.
Die anderen drei Pfeiler bilden die Graflk,

eine große Abteilung für Digitalmarke-
ting undWeb sowie der Digital- und Off-

setdruck. So schmiedet die Agentur für
ihre Kunden ganzheitliche Kommunika-
tionslösungen. Mit allen Elementen und
Inhalten, die dazugehören. Aufbereitet
für alle möglichen Ausgabekanäle. Ein-
gebettet in einen minutiös festgelegten
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Marketing-Plan. Das Angebot reicht
bis hin zur Planung, Organisation und
Durchführung kleiner und großer Ver-

anstaltungen, kulinarische Versorgung
und Bühnentechnik mit Ton-, Licht- und
Projektionstechnik eingeschlossen.

Die [ins+u-eins-ltupie in Chur
Armin Spescha sitzt am massiven Holz-
tisch in der getäfelten Stube. Er bezeich-
net sein Unternehmen als Manufaktur,

,,eine Produktionsstätte mit Menschen
unterschiedlichster Professionen; unter-
schiedliche Talente, die gemeinsam auf
ein Endprodukt hinarbeiten". Der gelern-

te Offsetdrucker hat später Betriebswirt-
schaft studiert und einen Studiengang
zum Master in Business Administration
mit Schwerpunkt Innovation und Entre-
preneurship abgeschlossen. Inzwischen
hat communicaziun.ch eine stattliche
Größe erreicht, bei fast 70 liegt die Mit-
arbeiterzahl. Vom ursprünglichen Domi-
zil wurde in ein vergleichsweise nüchtern
gehaltenes Gebäude expandiert, das di-
rekt an den Altbau angeschlossen ist. Seit

März 2015 ist die Manufaktur auch in Chur
vertreten. Nicht einfach eine Außenstelle,

wie Armin Speschabetont, sondern eine
Eins-zu-eins-I(opie des Hauptsitzes in
Ilanz. Hier wie dort sind alle Mitglieder
im Team Meister ihres Berufs, über alle
Disziplinen der visuellen I(ommunikation
hinweg. Jeder Mitarbeiter, f ede Mitarbei-
terin des Standorts Chur verbringt min-
destens einen Tag in der Woche in Ilanz.

,,So halten wir unser Team zusammen",
sagt Armin Spescha.

Den Leistungskorb voll macht ein Ate-

lier für Werbetechnik, das communica-
ziun.ch vor rund fünf Jahren in Ilanz an

der Via Fussau, sechs Gehminuten vom
Hauptgeschäft entfernt, erworben und
eingerichtet hat.

canzheitliche Ibmmunikationslösun-
gen, maßgeschneiderte Marketing-Kon-
zepte, Web und Print und Social Media;
das klingt nach den großen Budgets. Ar-
min Spescha winkt ab. ,,Dass Agenturen
per se teuer sind, ist eine Mär." Er und
sein Team seien sehr wohl in der Lage,

Marketing-Konzepte differenziert aus-

zugestalten, die den Bedürfnissen und
den flnanziellen Möglichkeiten eines
Unternehmens entsprächen. Dazu ar
beitet communicaziun.ch mit einem
für jeden Kunden persönlich gestalteten

Menüplan. Die I(unden können genau

ieneZutatenauswählen, die für ihre An-
forderungen zielführend sind.

tine Perle
Das Gründungslahr von communicazi-
un.ch ist 2008. Aber der Ursprung reicht
weiter zurück. Er ist in Panix, im lokalen
Idiom Pigniu genannt, zu finden. In der
kleinsten Fraktion der Gemeinde Ilanz,
auf etwas über 1.300 Meter über Meer
gelegen, sind heute - Stand 1. Januar
2022 - 23 Einwohner daheim. Dort hat
Armin Spescha die ersten fünf Jahre
seines Lebens verbracht. Später zog die

Familie Spescha ins Tal, in die Stadt Ilanz.
In einem renommierten Großbetrieb im
ICosterdorf Disentis erlernte Armin Spe-

schaseinenBeruf des Offsetdruckers und
traf dabei auf den angehenden Polygrafen

Flavio Dermon.
Armin und Flavio wurden Freunde und

Geschäft spartner. Gemeinsam gründeten

sie die communicaziun.ch. Sie nannten
sich,,Kommunikationsagentur für Mar-
keting, Graflk und Druck". Die führende
Kommunikationsagentur in der Sursel-

va sollte entstehen, so stand es im Busi-
nessplan. Armin und Flavio starteten zu

zweit. Schon im August des Gründungs-
jahrs war das Team auf sechs angewach-
sen. Die junge Firma investierte in die

eigenen Druckkapazitäten, eine Zwei-
farbenmaschine im Zweiseitenformat
zuerst, ein Jahr später wurde sie durch
ein Vierfarbensystem ersetzt. Heute er-

gänzt das digitale Druckverfahren den
Bogenoffset. An beiden Standorten, in
Ilanz und in Chur, hat communicaziun.ch
die Infrastrukur mit der entsprechenden
Digitaldrucktechnik ausgerüstet.

,,Drucken ist eine wahre Perle für un-
sere Manufaktur", sagt Armin Spescha.

,,Wir lasten unsere Druckmaschinen im
Zweischichtbetrieb zu über 7O Prozent
mit jenen Aufträgen aus, für die wir vor-
gängig ein Marketing-I(onzept entwor-
fen und realisiert haben." In anderen

Zu zweit starteten Armin Spescha und Flavio Dermon mit ihrem Unternehmen im Jahr

2008. Bei fast 70 liegt heute die Mitarbeiterzahl.
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